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verstorbenen Schriftstellers Guillaume Apollinaire gewidmet. Mehrere Aufsätze von Freunden, Briefe.
Gedichte, Reden und Bilder machen diesen Band zu einem schönen Dokument der Verehrung und erweisen
es, welch starke Sympathien sich der Kritiker Apollinaire, der so unerschrocken stets für das Moderne in
jeder Gestalt eintrat, in Frankreich erworben hat. Er war Russe (Guillaume Apollinaire Kostrowitzki),
aber von Jugend auf in Frankreich zu Hause. Er starb an den Folgen einer Verletzung im Kriege am
9. November 1918.

EIDGENÖSSISCHE KUNST-STIPENDIEN
Sehweizerkünstler (Maler, Graphiker, Bildhauer und Architekten), die sich um ein eidgenössisches

Kunststipendium für 1925 zu bewerben wünschen, haen sich bis spätestens 31. Dezember beim Sekretariat
des Eidgenössischen Departements des Innern anzumelden. Der Bewerber hat zwei bis drei seiner Arbeiten
aus der jüngsten Zeit einzusenden, von denen mindestens eine vollständig ausgeführt sein muss. Diese
Arbeiten sollen nicht vor dem 15., spätestens aber am 30. Januar 1925 im Sekretariat des Eidg. Departements
des Innern in Bern eintreffen und dürfen weder Unterschrift noch andere Zeichen tragen, die den Autor
des Werkes erkenntlich machen. Das Anmeldeformular und die näheren Vorschriften der Vollziehungsverordnung

über die Verleihung von Kunststipendien können bis 20. Dezember vom Sekretariat des

Departements des Innern bezogen werden. Auf Grund des Bundesbeschlusses über die Förderung und
Hebung der angewandten (industriellen und gewerblichen) Kunst vom 18. Dezember 1917 können Stipendien

oder Aufmunterungspreise auch an Schweizerkünstler verliehen werden, die sich im Spezialgebiet
der angewandten Kunst betätigen. Die genannten Bedingungen gelten auch für sie; nur können sie bis

zu sechs kleinere kunstgewerbliche Arbeiten zum Wettbewerb einsenden. (Presse-Mitteilung).
*

Unterstützungskasse für schweizerische bildende Künstler. Wie dem Geschäftsbericht der Kasse zu
entnehmen ist, wurde sie im Jahre 1923 in erhöhtem Maße in Anspruch genommen, während die
Einnahmen spärlicher flössen. Es sind in 25 Fällen Unterstützungen im Betrage von 11,335 Fr. an Künstler
der Kantone Bern, Freiburg, Genf, Graubünden, Neuenburg, Wallis und Zürich und in fünf Fällen Krankengelder

an Künstler der Kantone Basel, Tessin und Zürich im Betrage von Fr. 2017.50 gewährt worden.
Die Jahresrechnung weist einen Ueberschuss von Fr. 2952.— auf. An Geschenken und Zuwendungen hat
die Kasse Fr. 3317.50 erhalten. Das Vermögen ist nun auf Fr. 130,295.— angewachsen, wovon ein Betrag
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von Fr. 100,221.— als unantastbarer Fonds abgetrennt worden ist. Zurückblickend auf die zehn ersten
Jahre des Bestandes der Kasse stellt der Geschäftsbericht fest, dass ihr in dieser Zeit ein ruhiges und
ungestörtes Wachstum beschieden war. Sie habe manche Hilfe spenden und manche Not lindern können.

(«Basler Nachrichten»),

SCHWEIZER KUNST IM AUSLANDE
Wilhelm Gimmi, der junge Schweizer Maler, der bei uns und in Paris sich in kurzer Zeit so warme

und bleibende Sympathien erworben hat. zeigt gegenwärtig in der Galerie Rodrigues in Paris (20, rue
Bonaparte) eine Kollektion neuerer Arbeiten. Wir freuen uns, schon jetzt mitzuteilen, dass wir in der Lage
sind, in einem der ersten Hefte des neuen Jahres einen gut illustrierten Aufsatz über Gimmi zu
publizieren.

MITTEILUNGEN DES VERLAGS
Bildermappen

Der Verlag des «Werk» hat aus den Heften dieses Jahrganges eine Anzahl besonders guter Abbildungen
zu Mappen von je 6 oder 10 Bildern zusammengestellt, die er zu Propagandazwecken gratis abgibt. Wir
sind bereit, sie auch unseren Abonnenten zur Verfügung zu stellen und bitten, bei Anfragen angeben zu
wollen, welche von den folgenden Serien gewünscht werden: Allgemeine, Architektur, Kunstgewerbe, Möbel,
Gärten, Malerei und Plastik.

Prospekt
Ende November erscheint ein neuer Prospekt unserer Zeitschrift, im gleichen Format wie diese und

mit 5 Abbildungen aus den Heften dieses und des letzten Jahres.

Ermässigung des Abonnementspreises für Studierende und für die Mitglieder des Deutschen Werkbundes

Gestützt auf eine grosse Zahl von Anfragen haben wir uns entschlossen, den Studierenden sämtlicher
schweizerischer Hochschulen das «Werks zum Preise von Fr. 18.— statt Fr. 24.— abzugeben. Ferner wird
für die Mitglieder des Deutschen Werkbundes der Auslandspreis von Fr. 30.— auf Fr. 25.— herabgesetzt.

Beilage dieser Nummer
Der gesamten Auflage dieses Heftes liegt ein Prospekt der Firma Meyer-Müller & Cie. in Zürich bei,

den wir der Beachtung unserer Leser empfehlen.
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